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Die Entwicklung der Stadt Shenzhen

I. Hintergründe

Shenzhen war vor zwanzig Jahren in China nur ein
unbedeutendes Dorf im Grenzgebiet. Heute sammeln
sich hier unzählige Menschen. Die Wirtschaft wächst
rasant, die Gesellschaft verändert sich drastisch, die
Umwelt verbessert sich täglich und die Wirtschaftskraft
der Stadt ist die sechststärkste des gesamten Landes.
Shenzhen zählt gegenwärtig zu den Städten Chinas
mit der agilsten Wirtschaft. Die Veränderungen kann
man wirklich als „Ein blaues Meer ist zu grünen Maul-
beerbäumen geworden“ bezeichnen. Die Anziehungs-
kraft liegt aber nicht nur darin. Die in Shenzhen in
kurzer Zeit angesammelten Massen an Menschen,
Kapital und Material führten zur Freisetzung riesiger
Energiepotentiale. Gleichzeitig erhielt die zwischen
Bergen und Wasser gelegene 2020 Quadratkilometer
grosse Stadt, die immer weiter verschönert wurde,
nacheinander die Preise „Parkstadt Chinas“, „Landes-
Musterstadt“, „Lebensraum-Preis der Vereinten
Nationen“ und den Ehrenpreis der „Union Internatio-
nale des Architectes“ (UIA) verliehen. Das muss man
fast ein Wunder nennen. Ich finde, dass die Vorsitzende
des UIA, Frau Sara Topelson de Grinberg, ausser-
ordentlich zutreffend urteilte: „Shenzhen hat sich in
seiner phantastischen Entwicklung eine angenehme
Umgebung erhalten und ist Vorbild für die Planung und
Gestaltung schnell wachsender Städte in der Welt.“

II. Die Stadt im schnellen Wandel

Das andauernde schnelle Wirtschaftswachstum
brachte eine überdurchschnittliche Entwicklung und
liess Shenzhen in 20 Jahren einen Weg zurücklegen,
für den andere Städte im In- und Ausland mehr als 100
Jahre benötigen. Konzentriert finden sich jedoch auch
alle Arten von Widersprüchen und Konflikten die sich in
den Bauten manifestieren.

A: Die rasante Erweiterung der städtischen Raum-
struktur

Die Entwicklung Shenzhens erfolgte in drei Phasen. Die
erste Schritte, dann die schnelle Ausdehnung und
Veränderung und jetzt die Umstrukturierung.

1. Die Anfangsphase war von 1979 bis 1986. Diese
Zeit war geprägt durch unbestimmtes und schritt-
weises Vorangehen. Um sich der schnellen Wirtschaft-
sentwicklung und Ausdehnung der Stadt anzupassen,
wurden drei grosse Umstrukturierungen durchgeführt.
Der Charakter wandelte sich vom anfänglichen
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Materialverarbeitungsgebiet zu einer universellen
Sonderwirtschaftszone mit dem Schwerpunkt auf der
Industrie. Der geplante Bevölkerungsentwicklung
wurde von 200.000 auf 300.000, dann auf 600.000
und 800.000 Menschen korrigiert und schliesslich auf
1.1 Millionen erweitert. Es wurde eine „gürtelförmige
Gruppierung“ der Raumstruktur und eine funktionale
Planung festgelegt. Dabei hat Shenzhen  vor allem in
dem 30 Quadratkilometer umfassenden Luohu/
Shangbu-Areal eine grossflächige Erschliessung
angelegt und das damals modernste Stadtbild Chinas
geschaffen. Dieser Erfolg gab der Diskussion um die
Öffnungspolitik kraftvolle Unterstützung und spielte bei
der Stadtentwicklung in der Anfangsphase der
Sonderwirtschaftszone eine entscheidende Rolle.

2. Von 1987 bis 1992 befand sich die Stadt in einer
Expansions- und Veränderungsphase. Das Nutzungs-
und Bebauungssystem durch die Bodenreform in
Shenzhen initierte in der Geschichte des Städtebaus in
China eine neue Epoche bei der Entwicklung der
Immobilienbranche. Da die Freigabe der Bodenpreise
die Investitionskraft in die Höhe schnellen liess, ent-
wickelte sich Shenzhen in alle Richtungen. Der Boden
wurde für alle Regierungsebenen zum Ziel der Kapital-
sammlung. Damit setzte ein Bodenverkaufsboom zu
niedrigen Preisen ein. Der Anstieg der Kaufkraft führte
zwangsläufig zur allmählichen Ausweitung der Stadt-
funktion und zum Aufbau von Dörfern ausserhalb der
Sonderwirtschaftszone. Durch Spekulation und den
Verlust der Kontrolle über den Boden, sowie der
Verschlechterung der Umweltbedingungen gab es
negative Entwicklungen.

3. 1993 trat Shenzhen in eine Phase der intensivierten
Umstrukturierung. In diesem Jahr begann die Zentral-
regierung mit der Steuerung der überhitzten Wirt-
schaftsentwicklung und der Bodenerschliessung. Die
Stadtentwicklung stabilisierte sich mit den gelenkten
Umstrukturierungen und Verbesserungen. Der Leit-
gedanke hat sich von der schnellen Entwicklung hin zu
substantiellen Verbesserung der Stadtqualität ge-
wandelt. Im Jahr 1996 wurde durch eine Stadtentwick-
lungsplanung (1996-2010) die langfristige Struktur
einer „netzförmige Gruppierung“ festgelegt. Dadurch
wurde  die Verbesserung der gesamten Stadtumge-
bung in vorher nicht gekanntem Masse vorgenommen.
So kann sich die Qualität des Fortschritts und das
Umweltniveau erhöhen. Gleichzeitig entwickelten sich
der Aufbau des Marktwirtschafts- und des Rechts-
systems sowie das Bewusstsein der Bevölkerung sehr
schnell. Die Ziele der Stadtentwicklung stiegen unauf-
hörlich und die Stadtentwicklung sah sich grossen
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Herausforderungen und Möglichkeiten der Reform
gegenüber.

Aus der Evolution der Regionalstruktur und der Stadt
lässt sich erkennen, dass trotz ständiger Erweiterung
der Wirtschaft, der Bevölkerung und des Stadtge-
bietes, sich die Raumstruktur kontinuierlich und stabil
entwickelte.

B. Ständige Reorganisation der Stadtfunktion

Um sich den wandelten sozioökonomischen Entwick-
lungen anzupassen muss die Stadt eine langfristige
Planung, die ständige Umstrukturierungen und Reor-
ganisationen zulässt, erhalten. Shenzhen sah sich auch
mit diesen Problemen konfrontiert. Sie traten sehr
schnell und mit einer grossen Dringlichkeit in Erschei-
nung. Es dauerte zehn Jahre bis die moderne Stadt
entstanden war. Nach noch nicht einmal fünf Jahren
sah man sich jedoch bereits mit der Aufgabe der
Altstadtsanierung konfrontiert.

1. Die Umstrukturierung der Unternehmen führt zur
Umgestaltung der traditionellen Industrie- und Lager-
bezirke

Shenzhen legte in der Anfangszeit besonderen Wert
auf die Entwicklung der Industrieareale und betonte die
„Balance des Ortes“ bei Arbeit und Beschäftigung. Die
Fläche der 18 geplanten und angelegten Industrie- und
Lagerflächen umfasste fast 20 Quadratkilometer. Paral-
lel zur Wirtschaftsentwicklung stieg das Produktions-
kapital sehr rasch. Die arbeitsintensiven Industrien
verlagerten sich nach aussen. Dadurch standen viele
Fabrikgebäude und Speicher leer. Ein Wandel der
Produktionsstrukturen stand bevor. Mit der Erweite-
rung des Stadtgebietes wurden die ursprünglich am
Stadtrand gelegenen Industrie- und Speicherflächen
zum Bestandteil des Stadtkerns. Die ursprüngliche
Festlegung der Funktion war nun unvereinbar mit der
Stadtentwicklung. Der Bau von Wohnhäusern und
Büros bestätigt die Entwicklung des Dienstleistungs-
sektors. Die Frage, wie die Sanierung dieser Gebiete
kontrolliert und geleitet werden kann, darf nicht ver-
nachlässigt werden.

2. Die Verlagerung des Stadtzentrums führt zu einer
strukturellen Veränderung der konzipierten Stadt-
funktionen

In den vergangenen 20 Jahren war das Luohu/Shang-
bu-Areal politisches, wirtschaftliches und kulturelles
Zentrum. Im Jahr 1984 wurde ein provisorischer Plan
vorgelegt, in Futian ein neues Stadtzentrum zu ge-
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stalten. Hierfür wurde ein erster Lenkungsplan präsen-
tiert. Diese Nutzflächenplanung wird bis heute verfolgt.
Nach der grundlegenden Festlegung der Funktionen
innerhalb der Sonderwirtschaftszone beschlossen die
Planungskommission und die Stadtregierung im Jahr
1998 mit dem Aufbau des neuen Zentrums zu begin-
nen. Damit will man den Anforderungen der sozio-
ökonomischen Entwicklung gerecht  werden. Der erste
Spatenstich für sechs grosse öffentliche Einrichtungen
war der Auftakt für die Erschliessung und den Aufbau
des neuen Zentrums. Der Schwerpunkt der Stadt
verlagerte sich dadurch allmählich in Richtung Mittel/
Westteil der Sonderwirtschaftszone. Gleichzeitig stand
der Funktionsplanung  eine strukturelle Veränderung
bevor: Einerseits fordert die Entwicklung des neuen
Zentrums die Anpassung der Funktionen der umliegen-
den Nutzflächen. Andererseits muss auch das Luohu/
Shangbu-Areal seine Nutzung anpassen. Es soll sich
vom früheren politischen, wirtschaftlichen und kulturel-
len Zentrum zu einem von Handel und Bürotätigkeit
geprägten Teilzentrum entwickeln.

C. Die Vielfalt der Entwicklung des materiellen Raumes

Die Umwälzungen von Gesellschaft und Wirtschaft
brachte eine Änderung der Wertvorstellungen und
beeinflusste die Erkenntnis- und Beurteilungsmöglich-
keiten der Menschen. Dies zeigt sich hinsichtlich der
Stadtentwicklung bei Fragen wie: Wer kommt ins
Stadtzentrum, wem dienen die Leistungen, wann und
wie werden sie erbracht? In der Vergangenheit wurden
beim Aufbau von Shenzhen vorrangig städtische
Einrichtungen gebaut. Die Planung legte besonderen
Nachdruck auf die Unterstützung der Wirtschaft und
der Produktion. Sie berücksichtigte weniger die
Bedürfnisse der Bewohner. Parallel zur  Gesellschafts-
und Wirtschaftsentwicklung wurde in den letzten
Jahren jedem - vom städtischen Entscheidungsträger
bis hin zum einfachen Bürger - klar, dass das Ziel der
Stadtentwicklung nicht nur einseitig auf Wachstum und
der Befriedigung materieller Bedürfnisse liegen darf.
Sondern die Qualität der Gesellschaft, der Kultur- und
der Umweltbedingungen müssen berücksichtigt und
die geistigen Erfahrungen des Einzelnen muss beach-
tet werden. Der Raum der Stadt entwickelt sich nun
offen und vielfältig. Zum Beispiel beim Bau der Wohn-
bezirke (Yuanling, Baishaling und der Dorfsiedlungen
Lianhua Nr.1, 2, und 3) wurde in der Anfangsphase
Wert auf einen „harten“ Charakter der kolonieartigen
Raumgestaltung, der Wohnfläche, der Begrünung und
des Arrangements der Einrichtungen gelegt. Der Auf-
bau der Wohngebiete der späteren Phasen dagegen
betont den „weichen“ Charakter von sozialen Kontakt-
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bereichen, der Individualität der Wohngebäude, der
Qualität der Umwelt und für die Bevölkerung ange-
nehmen Räumen (Baishida-Garten, Donghai-Garten,
Meilin Dorf 1).

III. Forschungen über Chancen und Innovation

Während der Zeiten der Planwirtschaft trugen die
Regierung oder staatliche Einheiten den gesamten
Aufbau und nahmen die Verteilung der Nutzer und
Unternehmer vor. Aus diesem Grund gab es weder
einen zirkulierenden Markt noch ein Wechselspiel von
Angebot und Nachfrage. Der Schwerpunkt bei der
Stadtentwicklung lag auf den „Danweis“ (Arbeits-
einheiten). Allmählich aber entsteht eine Situation, in
der jeder seine Angelegenheiten auf seine Weise zu
regeln hat. Shenzhen hat diesbezüglich mehr als zehn
Jahre der Forschung und der praktischen Erfahrung
hinter sich. Der Städtebau beginnt sich nun von der
primitiven Anfangsphase der Wirtschaftsentwicklung
anzupassen. So verändert sich das System und be-
ginnt die Vielfalt in den Nutzungsmöglichkeiten und die
Sorge um den Menschen zu betonen. Die Stadt-
erschliessung wandelt sich hin zu einer systematischen
Stadtverwaltung.

A. Erforschung des Planungssystems, Anpassung an
die Marktwirtschaft und die Veränderungen des Wirt-
schaftssystems

Nach der „Dritten Plenartagung zum Elften Chinesi-
schen Volkskongress“ verlagerte die chinesische
Führung ihre Arbeit auf die Wirtschaftsentwicklung.
Deshalb musste das Land bei den Reformen, die
unübertroffen bleiben, einen Weg einschlagen, der zu
der eigenen Entwicklung passte. Shenzhen übernahm
die schwere Aufgabe des „Versuchsortes“ für die
Einführung der Marktwirtschaft. Welche Funktion hat
die Stadtregierung Shenzhens unter den Bedingungen
der Marktwirtschaft? Wie soll das Planungssystem
aussehen, das sowohl der Regierung dienen und sich
auf den Markt einstellen muss? In Shenzhen wurde
ständig nach einem geeigneten Weg geforscht.

1. Verbesserung des Stadtplanungssystems

Das Stadtplanungssystem muss zur spezifischen Situ-
ation in China passen. Wir können nicht die westlichen
Systeme einfach kopieren, müssen aber trotzdem vom
Ausland lernen. Wir müssen sowohl den Markt kon-
trollieren und leiten, als auch eine gewisse Flexibilität
wahren. Die Ungewissheit und Instabilität des Marktes
und die auf hohe Profite ausgerichteten Investitionen
erfordern, dass die Stadtplanung ihre eigene Rolle und
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Funktion sowie die sich daraus ergebenden Grundprin-
zipien für Entwicklungen festlegt. Deshalb war ein
neues Planungssystem erforderlich.

Die traditionelle Stadtplanung in China folgte der Plan-
wirtschaft der 50er Jahre in der Sowjetunion. Shen-
zhen ging anfangs ebenfalls nach einem solchen Pla-
nungsmuster vor. Mit der Wirtschaftsentwicklung kam
ein allmählicher Übergang vom Plan- zum Markt-
system. Die Antriebskräfte der Stadtentwicklung, die
Umlaufgesetzmässigkeiten und die Lenkungsmass-
nahmen brachten grundlegende Veränderungen mit
sich. Um sich diesem Wandel anzupassen und die
Stadtplanung besser für die Entwicklung einzusetzen,
wurden die Inhalte reformiert und ein Planungsgesetz
unter dem Motto „3 Phasen auf 5 Ebenen“ erstellt.

2. Optimierung des Verwaltungssystems der Stadt-
planung

Die Stadtplanung unter der Planwirtschaft wurde trotz
der grossen Autorität der Regierung erschwert, da sie
oft von wechselnden Richtlinien der Bezirksregie-
rungen angegriffen oder nicht durchgesetzt werden
konnten. Weiterhin sah die Stadtregierung in der Stadt-
entwicklung nicht die erste Priorität. Die Verwaltungs-
einrichtungen waren unübersichtlich und es mangelte
an einem funktionierenden Koordinationssystem. Ziel
war daher die Stadtentwicklung und die Erschliessung
zu verbessern. Dafür mussten viele Barrieren überwun-
den werden. Die Prozesse waren vielfältig, die Aufbau-
phase lang und die soziale Verschwendung riesig.

Um sich der Reform der Marktwirtschaft anzupassen,
orientierte sich Shenzhen beim Planungssystem an
einer mehrfach getesteten dreistufigen vertikalen Ver-
waltungsstruktur. Unter dem Motto „Koordination von
Stadtplanung und Bodennutzung“ wurden systemati-
sche Richtlinien und Bestimmungen erlassen. So
wurde für Entwurf, Genehmigung, Durchführung und
Überwachung der Stadtplanung, sowie der öffentlichen
Mitwirkung hierbei, eine klare systematische Grundlage
geschaffen.

3. Verbesserung des Rechtssystems der Stadtplanung

Grundlage für eine funktionierende Marktwirtschaft
muss eine gerechte, ordentliche und offene Umwelt
sein. Hier muss es klare Standards für Werturteile
geben. Ausserdem müssen eindeutige Spielregeln
gelten.

Von 1982 an veröffentlichte Shenzhen wegen der beim
Aufbau immer wieder auftauchenden juristischen
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Fragen nach und nach mehr als zwanzig Gesetzes-
texte zur Regelung der Stadtplanung und der Boden-
verwaltung. Damit wurde die Planungs-, Boden- und
Immobilienverwaltung verlässlicher. Diese Entwicklung
war  für die Rechtsfragen beim Aufbau anderer chinesi-
scher Städte sehr nützlich.

Im April 1990 trat das „Stadtplanungsgesetz der Volks-
republik China“ in Kraft. Dies ist Indiz dafür, dass sich
die Stadtplanung in China nun auf einer rechtsstaat-
lichen Schiene bewegte. Bei der Verabschiedung des
„Planungsgesetzes“ wurde 1990 einen Testlauf gestar-
tet und 1997 offiziell „Die Normen und Prinzipien der
Stadtplanung Shenzhens“ herausgegeben. Sie sind die
wesentliche technische Grundlage für die Ausarbeitung
der Planung und Verwaltung. Andererseits wurde die
Erforschung der konkreten Massnahmen des Rechts-
systems intensiviert. 1998 wurden die „Bestimmungen
für die Stadtplanung Shenzhens“ herausgegeben. Sie
stellte für Gesetzesentwürfe, Prüf- und Genehmigungs-
verfahren, die Information der Öffentlichkeit sowie für
die regelmässige selbstkritische Prüfung und Verbes-
serung der Stadtplanung einen strengen Gesetzes-
rahmen dar. Nach und nach verstärkte die Stadt die
hauptsächlich durch Bestimmungen verbundene Pla-
nungsgesetzgebung. Zum ersten Mal wurde eine
„Shenzhen Stadtplanungskommission“ mit Personen
aus nichtstaatlichen Bereichen besetzt.

B. Aufbau einer geeigneten Stadtstruktur für eine ge-
sunde, stetige Entwicklung

Die Wahl der Stadtstruktur war nicht nur für die
geeignete Anordnung der Produktionskräfte von Be-
deutung. Sie repräsentierte auch den Respekt für die
Natur und den Weitblick in die Zukunft.

Seit Beginn der Sonderwirtschaftszone entwarfen
Stadtkommission und Stadtregierung eine Planung mit

Die He Xiangning Kunst Galerie von Sherman Kung an der Shennan Strasse
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internationalem Niveau als angestrebtem Ziel. Sie luden
inländische Experten und Wissenschaftler ein, gemein-
sam Vorschläge für den Städtebau zu unterbreiten. Von
der städtischen „Verbundstruktur“ über „Gürtelförmig
angelegte Areale“ bis hin zum „Netzförmigem Verbund“
wurde jeweils das Wissen der Experten zusammen-
geführt. Für die künftige Entwicklung  wurde die Basis
der Raumstruktur vorgestellt.

Die Stadtstruktur mit „Verbundgruppen“ ist eine
Gesamtplanung und garantiert die Balance zwischen
den einzelnen Bestandteilen. Es können auch bei den
unterschiedlichen Gruppen verschiedene Reihenfolgen
bei der Erschliessung der Schwerpunkte festgelegt
werden. Innerhalb der Gruppen können auch etappen-
weise Erweiterungen vorgenommen werden. Es kann
garantiert werden, dass die unterschiedlichen Zeiten
und Geschwindigkeiten in Erschliessung und Aufbau in
einer harmonischen Gesamtentwicklung verlaufen. An-
gesichts der „sprunghaften“ Entwicklung von Shen-
zhen sind die Strukturen in recht hohem Masse anpas-
sungsfähig. Gleichzeitig bot sie Raum für die koordi-
nierte Entwicklung der Funktionen und deren Wand-
lungsprozess.

C. Rechtzeitige Anpassung der Ziele und Standards
des Aufbaus, um dem Wirtschaftsaufbau zu dienen

Der Aufbau Shenzhens begann bei Null und brachte
schnelle Veränderungen der Wirtschaft und steigenden
Anforderungen mit sich. Bis zum heutigen Tag ist der
Leitgedanke, dass man auch mit begrenzter Finanz-
kraft sowohl die hohe Qualität der Umwelt als auch der
Standards der Einrichtungen garantieren muss. Diese
müssen den objektiven Anforderungen für die Inve-
storen genüge tun. Auch muss man den dringenden
Forderungen nach möglichst geringem Investitionsauf-
wand, hoher Produktivität und schnellen Umsatzren-
diten gerecht werden. Deshalb muss die Stadtplanung
vorrangig die Ankurbelung des Wirtschaftswachstums
berücksichtigen. Für das aus dem Nichts entstandene
Shenzhen war dies besonders wichtig. Da man ohne
Wirtschaftsentwicklung nicht über eine Stadtentwick-
lung sprechen kann ist die Förderung der Wirtschaft ein
grundlegendes Element der Stadtentwicklung. In
dieser Zeit der sprunghaften Entwicklung von Gesell-
schaft und Wirtschaft hielt Shenzhen am Grundsatz
fest, sich mit „gürtelförmigen Verbundstrukturen“ den
natürlichen Bedingungen anzupassen. Mit der For-
derung beim Infrastrukturaufbau die jetzige Wirt-
schaftskraft und die zukünftige Wirtschaftsnachfrage
zu berücksichtigen und den Aufbau zügig voranzutrei-
ben, schaffte sie eine solide materielle und räumliche
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Grundlage für eine gesunde und geordnete Entwick-
lung.

D. Die Erneuerung der Wertvorstellungen leiten und
sich mit ganzer Kraft für eine humane Grossstadt
einsetzen

Die Entwicklung Shenzhens, die wesentlich dem Wirt-
schaftsaufbau diente, betrachtete auch den Erhalt der
Umweltqualität und den Wunsch nach Bewegungsfrei-
heit als wichtiges Thema. Seit den 90er Jahren wird
deutlich, dass die Qualität des Aufbaus mit allen Mitteln
verbessert werden muss.

1. Schaffung eines vernünftigen Verhältnisses zwischen
schneller Entwicklung der Wirtschaft und Umwelt-
schutz

Die Umwelt wurde durch die schnelle Entwicklung der
Wirtschaft stark belastet. Die kontinuierliche Entwick-
lung des gut ausbalancierten Umweltschutzes und der
Wirtschaftsentwicklung wird zur strategischen Frage,
die gelöst werden muss. Die grundlegende Bedeutung
der Stadtplanung für den Umweltschutz zeigt sich in
der Festlegung und Kontrolle des Nutzflächenschutzes
und der Erschliessung weiterer Flächen, der Perfektio-
nierung des ökologischen Systems durch Begrünung
und den Schutz von Flächen, die nicht für die Stadter-
weiterung genutzt werden sollen.

2. Stärkere Beachtung von „Lebensstätten“

Die öffentlichen Einrichtungen spiegeln den Entwick-
lungsgrad der Zivilisation einer Stadt wider. In der
Anfangsphase Shenzhens wurden das grosse Theater,
die Bibliothek, das Museum und das Sportzentrum
gebaut. Nach 1989 wurde erneut in einige markante
und niveauvolle Kulturbauten, wie die Shanyue-Galerie
und die He Xiangning-Galerie, investiert. Vor kurzem
begann die Stadtregierung auch im neuen Stadtzen-
trum mit sechs grossen öffentlichen Bauprojekten. Es
wurde mit dem Bau des Bürgerzentrums, einer Musik-
halle, einer Bibliothek, einem Jugendzentrum, einem
TV-Zentrum und dem Bau der Teststrecke der U-Bahn
Linie 1 begonnen. Gleichzeitig sind sechs weitere
öffentliche Einrichtungen aus den Bereichen Erziehung,
Gesundheit, Sport, Freizeit und Religion im Bau oder in
Planung. Diese Einrichtungen, die das kulturelle Niveau
der Stadt zeigen, liegen in den besten Lagen. Das
Bauland ist relativ grossflächig bemessen. Der hohe
Stellenwert der Kultur in der Entwicklung der Stadt wird
durch die Gestaltung deutlich ausgedrückt.
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3. Aktiv die Gestaltung fördern und die Qualität der
Stadt steigern

Am Anfang legte Shenzhen den Schwerpunkt auf
Wirtschaftsentwicklung und Produktion. Die Bedürf-
nisse der Menschen standen im Hintergrund. Die
Verzahnung der Stadtgestaltung war nur schwach
ausgeprägt.

Seit 1996 wurde begonnen den Aufbau als internatio-
nale Metropole voranzutreiben. Der Stadtentwicklung
trat in eine neue Phase. Die Gestaltung war bereits von
einfachen Bauten zu einer „auf den Menschen zuge-
schnittenen“ Form übergegangen. Einerseits wurden
zur Wiedergutmachung der Vernachlässigung während
der schnellen Stadtentwicklung bei den Haupt-
geschäftsstrassen, wie dem Geschäftszentrum Luohu,
der Dongmen Geschäftspassage, der Geschäfts-
strasse Huaqiang Beilu und der Hauptstrasse Shennan
Dadao Gestaltungs- und Verbesserungsarbeiten
durchgeführt. Durch die Grossprojekte zur Begrünung
und Verschönerung, Torgestaltungen und die Beleuch-
tung der nächtlichen Stadtszenerie wurde das Stadt-
bild verbessert. Andererseits wurden eine Reihe von
technischen Bestimmungen mit dem Ziel verabschie-
det, Forschung und Stadtplanung aneinander anzu-
passen, und sie in einem einheitlichen Stadtaufbau zu
verschmelzen. Im neuen Stadtzentrum, im Gebiet Tian-
hai und dem 260 Kilometer langen Küstenstreifen
wurde eine Ausschreibung für hochklassige inter-
nationale Entwürfe ausgelobt. Um zu garantieren, dass
bei dieser neuen Runde der Stadtentwicklung das

Stadtpanorama von der Shennan Strasse  �� !"
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Prinzip, den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen,
konsequent verfolgt wird, wurden durch Verbindungs-
punkte die Teile zu einem Gesamtsystem verbunden.
Verschönerungen und Anbindungen der öffentlichen
Räume verschaffte der Umgebung ihre Besonderheit.

E. Die Öffnung des Baumarktes und die Anwerbung
von hochqualifiziertem Personal

Da der Aufbau Shenzhens fast bei Null begann stand
nur wenig qualifiziertes Personal zur Verfügung. Daraus
ergaben sich vielfältige Problem für die Stadtentwick-
lung. Gleichzeitig bot sich den Architekten die Chance
und schier unbegrenzter Raum für Phantasie bei der
Gestaltung einer neuen Stadt. In der Anfangsphase
beschäftigte Shenzhen hauptsächlich inländische Pla-
nungsinstitute. Gegen alle herkömmlichen Regeln
öffnete die Stadt zunächst den Planungsmarkt für das
Inland. Sofort gründeten sich einige Hundert Zweig-
büros grosser Institute. Der Baumarkt wurde zu einem
florierenden Betätigungsfeld. Für den sich heraus-
bildenden modernen Baustil und die Gestalt der Stadt
waren die technischen Grundlagen geschaffen. In den
späten 90er Jahren wurde immer grösserer Wert auf
die Qualität der Stadtentwicklung gelegt. Allen wurde
klar, dass es riesige Unterschiede zwischen dem
Niveau des Inlandes und dem der entwickelten Länder
gab. Ab 1997 hat sich der Planungs- und Baumarkt
auch international geöffnet. Erfahrene ausländische
Architekten können sich jetzt an Ausschreibungen
beteiligen und Informationen über Grossprojekte erhal-
ten. Dadurch werden Innovationen bei der Gestaltung
und eine Befreiung von den alten Denkschemata er-
möglicht. Das Qualitätsniveau der Bauprojekte stei-
gerte sich deutlich.

IV. Shenzhen im 21. Jahrhundert

In nur zwanzig Jahren übersprang Shenzhen den sehr
langen Prozess, für den viele andere Städte mehr als
hundert Jahre benötigen. Obwohl viele Fehler gemacht
wurden, konnten immer wieder schwierige Situationen
überwunden werden. Zurückblickend ruft die Stadtent-
wicklung grosse Bewunderung hervor und gibt Anlass
stolz zu sein. Trotzdem ist der Unterschied zwischen
Shenzhen und den entwickelten Ländern noch immer
gross. China ist noch mit einer Reihe von Problemen,
wie Ungleichgewicht bei der Entwicklung, übertriebene
Spekulation, Knappheit an Boden, ausser Kontrolle
geratenen Dörfer, Bodenerosion und Umweltver-
schlechterung konfrontiert. Das Zeitalters der globalen
Wirtschaft, der Information und des Wissens wird die
Stadtentwicklung Shenzhens mit noch stärkeren

Herausforderungen konfrontieren. Um bei der Wirt-
schaftsentwicklung die globale und regionale Wettbe-
werbsfähigkeit zu erhalten will Shenzhen regionales
Zentrum und eine moderne internationale Metropole mit
Gartenstadtcharakter werden. Schwerpunkt der zu-
künftigen Entwicklung werden die Stadtumgebung, die
technische Erneuerung sowie die regionale Verbindung
und Zusammenarbeit sein. Im 21. Jahrhundert werden
mit der schnellen, andauernden und gesunden Ent-
wicklung der Gesellschaft und Wirtschaft die Stadt-
planung und die Bauprojekte eine noch grössere Vita-
lität besitzen. Diese Vitalität fusst auf neuen Vorstellung
des Bauens und der Sorge um die hier lebenden
Menschen. Sie fusst auch auf dem wissenschaftlichen
und kulturellen Austausch, der Beteiligung der Stadtbe-
wohner und der fleissigen Arbeit derjenigen, die beim
Aufbau mitarbeiten. Wir glauben, dass mit der Stadt-
entwicklung in Shenzhen neue Wunder geschaffen
werden.

WANG Peng ist Architekt und stellvertretender Leiter
des staatlichen Bauamtes in Shenzhen
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